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Der deutsche ?Puck" ist wieder

zu dem früheren Umschlage, den er unter
Scheuk'S Redaktion hatte, zurück gekehrt.
Letzt fehlt ihm nur noch der frühere Inhalt.

Ju dem Kabinet Rouvier, da»
pch uach Boulanger'S Beseitigung viel besser
geraucht hat, als man erwarten konnte, fängt
e» an, verdächtig zu knistern. Da die Fi-
nanzftage diese« Knistern verursacht, so wird
eS wohl bald zum Krachen kommen.

Heutebeginntin Philadelphia
die dreitägige Centenmalseier der Constitu-
tion, welche seit Wochen und Monaten vor.

bereitet worden ist. Wie die Philadelphier
Blätter versichern, wimmelt die Stadt bereit»
von Fremden, die Hotel» schon letzten
Montag überfüllt, und die ganze Stadt ist
geschmackvoll dekorirr. Die große Industrie-
Parade zerfällt in 23 Divisionen, verspricht
aber dem Programme gemäß nur wenig In-
teressante». Wie e» scheint, hat man jedem
einzelnen Geschäftsmanne und Kleinkrämer
gestattet, seine eigene Anzeige spazieren zu
fahren. Präsident Cleveland wird heule
Abend eintreffen und dem Empfange bei-
wohnen, welchen der katholische Club dem
KardinalGibbon» zu Ehren veranstaltet. Gen.
Sheridan ist schon letzten Montag in Phila-
delphia eingetroffen.

Henry Billard, der vor un-
gesähr drei Jahren gestürzte Eisenbahn. Kö-
nig, ist bekanntlich schon seit geraumer Zeit
wieder flott, und heute wird er wieder zum
Präsidenten der ?Nördl. Pacific» Bahn"
erwählt werden. Die» wird, wie man glaubt,
weitgehende Folgen für die Zukunft der
Bahn haben. Henry Billard trägt sich näm-
lich mit der Absicht, die ?Northern-Pacific-"
mit der ?OreHon-TranScontineutal-" und der
?Wisconsin-Central. Bahn" zu Verbioden und
dadurch ein direkte» unter seiner Control«
stehendes Eisenbahnnetz von Thicago bis
nordwestlichen Küste de» Stillen Lzeaos zu
schaffen. Zu dem Zwecke trat er bald naH
seiner Rückkehr au» Europa mit der ~Wi».
consin-Tentral.Bahn" in Unterhandlungen,
welche ein zufriedenstellende» Resultat erge-
ben haben sollen, näherte sich dann der ?Ore-
gon-TrauScontinental," indem er diese,
Bahn an» ihrer Finanznoth half, und sicherte
sich hierauf die Conlrole über die,,Northern
Pacific." Außer diesem Plan will Billart
aber auch Betreff» der Ländereien der Bahn
weseniliche Aenderungen anbahnen uud da-
für sorgen, daß bei'm Verkauf verfelbev
hauptsächlich die Interessen der Eisenbahn al«
solcher gewahrt werden. Die jetzige Ver<
waltung hat nämlich die Ländereien in gro-
ßen Parzellen an Spekulanten verkauft, wäh
rend sie kauflustigen Ansiedlern Hindernisf,
in den Weg legte. Billard will Die» nun ge>
rade umgekehrt machen und sich hanptfächlick
bestreben, Farmer zu veranlassen, sich dl«
Bahn entlang anzusiedeln, da dadurch mi
der Zeit Städte entstehen und der Bahn Ge
jchäste zufallen würden, welche ihre Existenz
sichern würden. Durch Verbindung mit dei
?Oregon-TranScontinenta!" würde der Ter
minus nach Seattle verlegt werden uud dor
das Japanesische Geschäft erlangt werde«
können, während die Verbindung mit de
?Wisconfin-Central" der,,N»rthern-Pacific'
eine der produktivsten Regionen de» amerika
Nischen Continents für Bergbau, Forstkultn
uud Ackerbau zuführen würde. Wenn dies
Verbindungen zu Stande kommen, wir!
Villard sicherlich auch Mittel und Wege fin
den, um von Chicago au» direkten Anschluß
»ach dem Osten zu sichern, und hat dazi
wahrscheinlich bereits die ?Granö-Trunk
Eisenbahn" auSersehen.

Das Schicksal der Cvicagoer Anar
chisten.

Da» Obergericht de» Staate» Illinois ha
entschieden, daß den zum Tode verurtheiltei
Chicagoer Anarchisten kein neuer Prozeß be
Willigt werden soll, und daß das TodeSurthei
an Spie», Fischer, Parsons, Lingg, Engel
Melden und Schwab zu vollstrecken ist. Dei
Verurtheilten und ihren Freunden bleibet
nur nur noch zwei schwache Hoffnungen; ei
ist möglich, daß das Ober-BundeSgericht ii
Washington eine Stundung derHinrichtunz
und eine Wiederaufnahme des Verfahren!
anordnet, und als allerletzte Hoffnung bleib

des Staate» die Todesstrafe inZuchthaushas!
umwandelt.

Das Verfahren des Obergerichtes, welches
die sieben Unglücklichen dem Galgen Wiedel
ziemlich nahe rückr, wird in der Presse eine
wahre Fluth von Argumenten für und wider
entfesseln. In dem Falle gewöhnlicher Ver>
brecher würde die Beurtheilung der Sachs
ziemlich leicht sein. Man könnte sagen, e!
sind schon sehr viel schlimmere Menschen den
Galgen entgangen, und die Welt steht do 6
noch; warum gerade diese Leute häugen, de
nen man noch nicht einmal direkt nachgewie
fen hat, daß sie wirklich die Bombe geworfei
haben ? Doch Dieses war kein gewöhnli

che» Verbrechen. Es war ein Angriff auf du
gesellschaftliche Ordnung, nicht unternommen

von einem paar fanat.sirten, halb verrückter
Individuen, sondern von einer bereits ziem
»ich zahlreichen, zielbewußten Klasse. Zwi
fchen dieser und ver gegenwärtigen Gesell
schaftScrdnung berrschr ein Kamps auf Leber
uud Ted; jede» Nachgeben wird als Schwach»
gedeutet werden und nur neue Anstrengun-
gen der Anarchist-li, ihr Ziel -n erreichen, irr

- Gefolge haben. Oder haben Sozialisten unt
Anarchisten im Lande irgend Etwas gethan
um das Verbrechen vom 5. Mai 1886 zu
mißbilligen und ihrer Sache die sympathu
der öffentlichen Meinung zu erwerben?

Im Gegentheil, sie haben in ihren Ver-
sammlungen und ihren Preßorganen du
schmachvolle und so gänzlich zwecklose Er-
mordung der Polizisten als eine Heldenthat
geseieri, sie haben eine seige, hinterlistige
Meuchlenhat als eine Großthat zur Befrei
ung der Arbeiter aufgeputzt, und erst, als ei
einigen an den Kragen g'.ng, haben sie du
alberne und gemeine Ausrede erfunden, dii
Polizei oder sonst em Handlanger der ?Ord
nungsbesticn" habe jene Bombe selbst ge
schleudert, um die Sache der Arbeiter in Per
ruf zu bringen. Wenn die sieben armen Teu
sel, gegen die wir persönlich nicht das Gering
ste haben, wirklich gehängt werden, dann ha
ben sie sich für ihr Schicksal hauptsächlich be
ihren Genossen zu bedanken, die ihnen durä
ihr wüstes Lärmen und Drohen den Stric
gedreht haben. Angenommen, das Urthei
würde nicht vollstreckt, und die Leute würdet
morgen sreigelassen, was würde die Folg«
fein? Most und jeder kleine Hetzbube in
L!and würden in ihrer Stammkneipe aus der
Tisch springen und schreien: ?Seht Jhr's
Genossen! Hab' ich es nicht voraus gesagt
Sie wagen nicht mehr, gegen uns einzuschrei
ten, weil wir ihnen zu mächtig siad. Vor
wälts, noch ein solcher Schlag und die Stund«
der Erlösung ist gekommen!-'

Man hat wiederholt darauf hingewiesen
daß das TodeSurtheil ungesetzlich sei, weil
man Keinem die That bewiesen habe, wei
vielmehr die allgemeine Ueberzeugung
herrschte, daß keiner der Verurtheilten di«
Bombe geworsen hat. In Maryland nut
verschiedenen auderen Staaten würde e!
auch nicht möglich gewesen sein, die sieber
Männer zu verurtheilen. Zu ihrem Unglüc
wurde aber das Verbrechen in Illinois be
gangen, und das Gesetz jene» Staates be-
traft den Anstifter uud Mitschuldigen eine«
schweren Verbrechens ebenso, wie den Thäter.
Fünf der Verurtheilten hatten feit Jahr und
Tag mit Dynamitbomben gedroht, sie haben
durch Wort lind Schrift gehetzt, daß die Ar-
beiter sich bewaffnen und die Polizei mil
Bomben regatiren sollen, DaS ist ihnen nich
in einem, sondern mehr, al» ein Dützen!
Fällen nachgewiesen worden, der Sechste ha>
die Bomben fabrizirt; im Hause de» Sieben
ten wurden Sprengstoffe gefunden.

Die Jury konnte nicht wohl abwiegen, wc
die größere und geringere Schuld lag, uni
sie fällte deßhalb ihren Spruch, der, wi«
furchtbar er auch sein mochte, doch gewisser
maßen nothwendig war, um den Feinden dei
menschlichen Gesellschaft zu zeigen, daß die
heutige Gesellschaftsordnung noch lange nichl
geneigt ist, vor einer Hansvoll verlottertei
Stromer, welche erndten möchten, wo si<
nicht gesäet haben, die Waffen zu strecken,
In der gegenwärtigen Wellordnung max
Vieles falsch und Manche» faul sein, abei
Das wird die große Mehrheit des Volkes
noch lange nicht überzeugen, daß der Anar
chiSmuS da» richtige Heilmittel, und daß
für ein civilisirteS Volk die Zeil gekommer
ist, arbeitsscheues, halb gebildetes, au Leit
und Seele schmutziges Menschenuugeziefei
von dem Schlage eine» Most an die Spitz«
zu stellen.

Ter eva,»gelisch« «und.
Ju den Tagen vom IS. bis 17. August fand

in Frankfurt a. M. die erste constiluiread«
General - Versammlung de» evangelischer
Bundes statt. Am 13. April vorigen Jahre«
war dieser Bund in s Leben getreten. Der
nächsten Anlaß zur Gründung desselben bo
ten die letzten kirchenpolitischen Gesetze, durck
welche bekanntlich der römischen Kirche Sei-
tens des preußischen Staates nicht unwichtig«

Conzesfiones gemacht worden sind. Als we-
fentliche Zwecke des Bundes werden bezeich
net: die Hebung des protestantischen Bewußt
seine, die Beseitigung der Uneinigkeit inner
halb der evangelischen Kirche und die Ab
wehr der gegen dieselbe gerichteten Angriff«
Rom'S. Theologische Streitfragen will der«
selbe nicht diSkuiiren, die Thärigkeit älterer
Vereine nicht störeu, soudern fördern und ein«
inuige Verbindung zwischen den geistlicher
und Laien - Elemenien anstrebe». Zu vei
ersten Sitzung bezeichnete der Vorsitzen!»«
GrasMivtzingerode.Boyenstein eS al« die Auf
gäbe de? Bundes, alle Glieder der evange!i>
jchen Kirchen zu bemeiusamem Wicka

sammen zu rufe». Pastor Dr. Köstlin uud
Prof. Frille belooten die Nothwendigkeit, die
Zersplitterung innerhalb der protestantischen
Kirche zu bekämpfen, und Redakteur Elben
(Stuttgart) warnte eindringlich vor unfrucht-
barem Theologisiren, da der Bund praktische
Ausgaben geung zu erfüllen habe. Aus zwei
au« Württemberg uud vom Oberlausitzer
Zweigverein gestellte Anträge hin wurde die
Erklärung angenommen, daß der Bund ant
seinem Programm durchaus nicht beabsichtige,
an dem Bekenntnißstavd der deutschen evan-
gelischen Landeskirchen Etwa« zu ändern, da
man keine Unisormität anstrebe, sondern die
Ärast de» ProtestantiSmu» in »er Festhaltung
der Stammes - Eigenthümlichkeiten und ge-
schichtlich gewordenen kirchlichen Satzungen
erblicke. Au» dem Berichte de» Schriftfüh-
rers, Eonfistorialraths Leuschner, über den
Stand der LandeS-Organisation ging hervor,
daß der Bund zur Zeit 10,00 V Mitglieder,
und zwar 8000 Laien und 200 V Geistliche,
zählt, daß die von ihm ausgegangene Bewe-
guug die verschiedensten Kreise der Beoöllc»
rung ersaßt und namentlich auch bei der aka-
demischen Jugend warmen Anllanz g-sun.
den hat. Die Rechnungs-Ablage de« Schatz-
meisters wies eine Einnahme von 6754 Mark
uud eine Ausgabe vou 2566 Mark, mithin
einen Ueberschuß von 4658 Mark auf.

Wie viele Amerikaner stammen aus
Deutschland?

Tie Eensusberichte der Ler. Staaten von
188 V beziffern aus Grund einer Berechnung
die Zahl derjenigen Amerikaner, welche sich
al« ?Fremde im zweiten Grade" bezeichnen,
auf sast 15 Millionen. Davon sollen 4,883,.
842 deutsche Väter und 4,557,629 deutsch«
Mütter haben. Von den Fremden im erste«
Grade »der Fremdgeborenen sind gezähll
worden 1,966,742 Deutsche. Wollen wti

hiernach recht bescheiden sein, so dürsen wii
annehmen, daß ILBO die Zahl der Deutsch
Amerikaner, die entweder selbst eingewander
oder Kinder eingewanderter Eltern waren
6j Millionen betrug. Hierbei dt>
Einwanderer au« Oestreich und der Schweiz
und Luxemburg, welche der Zensus mit 155,
655 beziffert, ganz au» dem Spiele.

Nun haben aber nach den früher mitge
theilten Schätzungen von Franz Löhr ii
Amerika schon 1847 an 4 Millionen Deutsch
gewohnt. Nach der Statistik der Beoölke
ruogszunahme unter den Deutschen in Ame
rika dars man annehmen, daß sich diese vie
Millionen bis 188 V verdoppelt haben. Da!
wären acht Millionen Amerikaner deutsche
Abkunft al» Frucht der Einwanderung vo
1848. Vou diesen acht Millionen sind ,n

oben angezogenen Census alle Diejenige!
nicht berücksichtigt, deren Väter und Mütte
schon iu Amerika geboren sind. Wie Viel
mögen Das wohl sein! E» läßt sich schwe
auch nur annähernd berechnen.

Wenn man aber aus eine Generation 31

Jahre rechnet, dann liegt es nahe, daß di
Mehrzahl der Nachkommen der vorachland
vierziger Deutsch-Amerikaner 1880 schon ii
Amerika geborene Eltern hatte, mithin etw
vier Millionen unter den ?Fremden" de»
Census nicht mitgezählt sind. Mit anderei
Worten: hätte der Eensus von 183 V die
deutschen Einwanderer, die hier gebore ie!

Kinder und die hier geborenen Enkel und Ur
eukel früherer deutscher Einwanderer gewählt
resp, berechnet, dann müßte deren Zahl l

bis IviMillionen betragen. Uebrtgens er
reichen wir die 10 Millionen auch schon, wem
wir zu unseren acht Millionen aus dem Een
jus nur die 1,966,742 ueueu deutschen Ein
Wanderer hinzu rechnen.

Seit dem letzten TensuS sind 7 Jahre der
gangen. In dieser Zeit sind bereits wiede
8- bis 900,000 Deuliche eingewandert, un
da« deutsche Element vou 1830 ist in diese!
sieben Jahren, weun eS auch nur in den
nämlichen Verhältnisse, wie die Gesammtbe
völkernng gewachsen ist, die seit 1380 von 5l
Millionen aus 64 Millionen angewachsen sei!
soll (DaS ist bei Abrechnung von drei bis vie
Millionen Einwanderern um reichlich ?i

Prozent), durch Ueberschuß der Geburten übe
die TodeSsälle wieder mindestens um 200,0!)!

Seelen stärker geworden. Rechnen wir über
dies 100,000 von den östreichischen, schweize
rischen uud luxemburgischen Einwanderet!
des 1880er Census und deren Nachkomme!
hinzu, so erscheint eS ziemlich sicher, daß vo!

den angeblichen 64 Millionen jetziger Ameri
kaner zwischen 11 und 12 Millionen aui

Deutschland stammen. (Fchtssrd.)

In der ganzen Liste von fürchterli
chen Krankheiten

glissen und einem hoffnungslosen Leiden preisga

bcn. Kaltes Fieber. Wechselsieber, »Azue-Sake,

biliöses Wechlelsieber wurden zu einer Zeit, als beiaa

he unheilbar betrachtet. Jetzt sreuea sich Tausend
die in Segenden wohnen, die den Angriffen der Mi

bcn. besitzen. Tcm Ansiedler im weiten Westen, den

und dem Touristen bietet der Besitz dieses anzenehmei
Schutzmittels eine Garantie der Sicherheit vor Leiden

die sie vergeblich aus irgend einer anderen Quelle sa
chen würden. (216-21tH,w37)

John K. Schuh JoHn
Leichenveftatter,

Nr. L6S (alt), Alice Ann-, nahe Annflraße
«Ue Sailen Särge und Ossikels NciS in Luswah!

t>.nni. Ice.L»s!iets bi^ig

und ZaveS-Änzctaen, vre
Zeile» nicht überschreit«»», SS v«nt»sür et«

malig« Insertion.

Trauung:

Todes-Anzeige.
Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr. verschied Elise

Gestorben in Washington. D. «5.
Am 13. September Sarast vusliS Henning au

Am 14. September Kannte z>. z/iann, Töch'er
chen von F. P. und Fannie S. Mann, 1 Zayr un

Tage zählend.
Am 13. September Marie Helene Trill,Gattli

Nersammlungs-Anzeigcn.

Za-kson - vtiid

Abend? 8 Uhr. Ecke der A.emont- und Winche
slcrftrafte. Alle Demoiratcn sind herzig cingcia

Kren. Im .I.,irag- s.« Prastsent.».

Ätn , gepas! t!
Alle Mitglieder des .deutschen »emokra

tischen Zcffcrson vtnb« der War» sind er

Bawmi'restiajje, bcizuwolinen. Auftrage tzesPlä
sidenten Zosep» Zchintch:

(221) «Seorg Viinik,Sekretär.

den ItZ. September. Abends S Uhr, im Studgaus
statt.

Geschäfte kommen zur Borlage. w

vhrund au? Freitage Von srüh 1» bis Nachmittag !

anwesend sem wird. Im Austrage von
Z. A. Morrison, Präsidenten:

tS-22, v»-o. W. Spieer, Zckr.-ar.

Ba««Bereiue.

ulld vou
Heu»« Abend, den IS. Septbr.. IK. zahres-Ler

schalk, <?a« Hanover- unv isr«s,iratze.
(221) ivtltttpp SteiNmüUer, Sekretär.

Spezial-Notizen.

Danksagung.

brachte Ständchen hiermit seinen herzlichen Da .l

Gruß unseren vielen Freunden un!
Kunden,

iich danken, und es gereift uns zum Bergniizen
mitjutbeilen, daH die HH. »tsr«d Meißner ur,i
vieo. Mehrhoss dieselben aus s Beste bedienen werv. N. c«h«» » Sah«.

«
u Achtung!^

'an Hrn. Miller Nr. Oft-Pran^
Fräulein Bt Eigenraug,

Nr. 4L», Vasiftrafte, ist bereit, Anzah

thäus-»irchc^"'
llr. meci. <5- Mathieu,

cher, wundärjllicher und «eburtShülsticher Praxis ir
seiner Wohnung Nr. IS2». Lst-«attimorrstr.,
Mor««n» un» «dend» vou » dti» ». Nachmil

> Telep hon Sir. löv«/ (21tj-23)

Frau Louise «raft,

Wohlwollen. Wohnung: Nr. 4VS, sav-W/sh^
> t»«tv»strak«. (Äug^4,2Mie)

Politische Anzeigen.

Ich kündige mich
hiermit cis -inen Candidaten für da» «mt d«»
«>aa»» «»-walt» sür die am S. November 1887

abzuhalNnde Seneralwahl
»««».

N« Wähler der
7. und il. Ward der Stadt

Baltimore!
Mi» den Wünschen vieler Freunde sagend und um

ieden Geisel Betreffs der Thatsache zu beseitigen,

!ündi-ie ich mich ack-tung«o°ll als Sa«»i»aten snr
».« .weite« «ath»iwetg zur Vertretung der 7.

»ldrlds« V»>kba«, ju«.

Mr Staatsanwalt.
«n dt« demokratischen Stimmg«d«r «altl-

Zt"atS-An'wallS bin und ersuche um
die Unte'stüt-uiiq der Partei bei der am Dienstag, den
4. Oktober 1887» stattfindenden PrimSrwahl.

) Detter T.

Neue Anzeigen.

M. A. Drant ör Comp.,
Nr. 2»S, Nord Entawstrake,

findet man alle Sorten «osse». Hand- nn» Reil«-
Taiaie«. sowie Muster-StuiS uno Musterkoffer aller
Ari; werden auch aus Bestellung angefertigt, und Re-
paraturen prompt besorgt. ?Nv Wir maüien die

besten Koffer in der Stadt. (Leptl4.«,Mle)

Johns Hopkins' Universität.
Ta» nächste akademische Zayr beginnt am

1. cktov«r ISS 7.

'

Gelegenheit für Jedermann.
«-««5 Alle Sorten von Wagen und Bug-ivS

werden gegen baar oder aus wochenlliche
«bzahlungen zu den billigsten Preisen verkauft!
benso Reparaturarbeit aus wöchentliche Abzahlung

>v. »hiUmaon.
Sir. 431 und 433, Chestnut-, nahe der Hillenstraße,

(MaiS.SMD.I3)

Wer und

Bodenzieae» braucht, wende sich an I
vonle «ruber Nr. 737, Zio-nbardftrasie
wohin sie von ihrem alten Platze an Piattstrclk- um
gezogen find. t«ug.l»,l2Me)

Große Auswahl von

verfertigt aus den verschiedensten Arten Marmor uni

Schieser nach den neuesten Mustern von

L. HilgSrtner S- Söhnen,
Nr. S2S und 528, West-Ballimore-StraZe

lungen aus Möbelplaiten. ffußböden, Wandbcklci
düngen :c. zu den billigsten Preisen ausgeführt.

cSuni«-)

Wilhelm Schilling « Achter «rSuter
Bitterer,

ein sichere» Heilmittel bei Dyspepsie, Appeti'.lofigkeii
Leberbescvwerden und allen Magenleiden!

B?»^sält^neueNrst4tS,'i^
zu baben. (SeptS.IZI

Agentur deS?Correspondenten^
in

Washington, D. C>,
Nr. 457, « Nordwest

Johann St- MöSer. Agent.

Si'dscrixtionen. Anzeigen, Berichte ,c. sür de
»Sorrespondenteu» werden zu jeder Zelt entge^n

Bekanntmachungen.
»er»Begriibnttz-Tireklorc«aesellschas

de» Staate« Mar»lanv.»
Knapp'» HaU«. Nord-Hollidavstraß!,

B a l t i m ore, den 12. Sept. 1887.
In der am heutigen Tage stattqesiuidcneii reielmä

aus'den Neben-Sttitutcn zu veröf

»VI. Artikel, 4. Abschnitt: Zkein Mitglied diese
Gesellschast dars für irgend eine Person oder irgeN

scr Gesellfchast eine Begräbniß-Rechnung schuldi
find, irgendwelche BcerdiguiigS - Arbrii venichten

die Arbett thun kaiin.»
ES ward einstimmig beschlossen, vorstehende Vor

schrist streng einzuhalten. Im Auftrage
Wtlltam Z. Miltner, Sekretär.

Telephon-10S8-2. (221-3)

Siimmaelicr, seht nach Eure,

-2?k»-2s/'' demokratischen t.xek

Demokratische Vriwarwahl.
Vek.iNi.tmachuiig.

<2l !,7,211.3,5) lohnM. Tiilanq. Sekr.

YHichtiq sür Tl^cuc»,a!,ler:
Tradt-ÄkasNeerS-Süreau.

RartiftailS,
Baltimore, dNi lO^Septeniber

Hillich n «eitere»

stalten treffen/ihrc Reo'nungen zu b/reinigen?
Zi?. Si. Hookin»,

(217,20,3,6) Stadt-Zkafsirer.

!se^ ch ür^verl ust ig^erklätt werden Alle

Ba^llimore, den 30. August 1837.

(208,14,20,6) TestameniSoollstrecker.
Harr», M. Benzinger. Anwalt, Z!r. 1!), Law

zeichnete vom Waisen-Gcrickue der Stadt Baltimore ir
Marvland Vollmacht zur Bollstreckung des Test»

allh^er^^ft^e^^
Gegeben unter meiner Hand an diesem, den 5. Sep-

tember 1887. Anna Marie Tt»kelmann.
(213,8,24,30) Testamentsvollstreckerin.

HsdministrationS-«n,e»ge.

Alle Diejenigen, die an^diVlen Naihlaß
haben, werden hiermit ausgesordert, solche n-.bH
den nöthigen Belegen spätestens bis zum 29. Mai
1888 einzurei-den und gellend pi machen^
geseyliai sür verlustig erklärt werden mögen. °A>le!
die Zahlungen an diesen Nachlaß zu machen haben,
werden hiermit ausgesondert, solche unverzüglich a«
die Unterzeichnete zu leisten; wo nicht, ja wird ge-
richtlich Hörner

,204.10,6.22) Nachlaßv'erwZlteria.

Mfandleih - Anzeigen.

Geld auszuleihen
? in-

beliebigen Beträgen

Benjamin «k Comp.'S
Darlehen-, und Bank-Tomptoir,

Benjamin'scheS Gebäude tIL3O etabl rt).

Wir geben noch immer aus Sicherheiten aller Ar!
und Waaren und Werthsachen überhaupt die größter
Borschüsse. Wir lausen und verkaufen goldene uni
silberne Taschenuhren. Diamanten, Schmucksache!
und Waaren ? bis Abeno-

<ittov.l.l2Mte>
Geldl Geldl Geldl

Lewht äe Salabes,
conjolidirte D arleh en - T o m

Nr. b«7, Weft-»altim-r«-, nahe Taystr.»

PrvÄomploir Laden?

Schnitt- und Kurzwaare«.

? ovo «LS I.

0 0 L I.
0 0 LS I.

/ t) v « I.
000 SS« 1.1.1.

Gntmanä-Comp..

Nr. 112 bis 122,

Nord-Eutaw-Straße

In Folge drr Ungunst des Wct

ters, welches viele unserer Gönne

abhielt, unserer Eröffnung beizn

wohnen, wird die Eröffnungs-Aus

Peilung noch den übrigen Theil de

Woche hindurch fortgesetzt.

<221)

L. Meyer,

72 Hanover-Straße, 20>
Da die Saison sich ihrem Ende naht, so haben w

sämmtliche Tommerwaaren,

um rasch damit ausjuräumeii, zu und unter dem

flenprci>c herabgesetzt.

Putzwaartll, Kuhwaarei
Hüte, Kedern, Blumen. Bänder:e.

sämmtliche Artikel.

Helle Hüte,
modernen Stoffen und Federn oder Blume

«ounenschirme zu de» billigst«« Preisen.

Sanzwollene Jerseys, neueste Fazonl
sSrkl.

Herren-, Damen- und Kinderflriimpse,
gute Qualität, obne Räthe»

IS d>» 20 Cents.

Handschuhe, Corsets
Unterzeug in jeder Größe und Qualität.

in allen modernen Aarbe
nur SV Cents.

Volles Assortiment in Herreusachen.

L. Meyer,
Nr. ?2. Hanoversiraße, neue Nr. 2VL

<März2B.DiDoSa,l2Mte)

Louis Aelver,

Jacken

StrickGarn,
Balmoralu. Germantown gestrickte u. gew:bi

Strumpfwaaren, «strumpfwaareo,

Unterhemden, Unterhosen, Handschuhe us»
Große Answahl von Kurzwaaren

aus'S Beste und Billigste bedienen
Die höchsten Saarpreise werden sür Walle gl

geben.
LouiS Melder»

Nr. t«7. Süd-Broadway.

Tchnl-Unterricht usw.
gimmer's Mulik - Eonlkroatliriuni

Nr. «vi», West-Fayette-,

nahe Fremontstrasie. Piano, Orgel, Violine, Hai
moniclehre. Monatli» eine musikalische Soiree. Wc
»enilich eine sreie Vckiion über Theone. Nähere? vo
2 8 Uhr Abends. Mtj

Das ?Tamuel Read»» Asyl für
Waisenmävchen,"

Ünterrich?sheim sür Wai>>nmä>tien in st
beqrcist. wird «nsaiigS Oktober für die Ausnahm
von Zöglingen ProspekuiZ d>

UN» «nacr?, wetclicnch vc
j,ti»darl-i-tenden tSelegenlieit, su? die unlc
ilirer Lbku« ft.h.nvc» MiidÄcn ein

mundiiÄ Avplikaiio'i macken

n"ita ad "Mischen 1" Uhr Vormttia-, und 1 Ul
Nachmittag. F?rlc«e z Stowe- Prinzipalin.

Baltimore, den 81. August 18S7.
(AugJI.IWI)

Gründlichen Vtolin- Unterricht
Georg Schäfer,

Konzertmeister des Heimendahi'schen .Philharmonl
sibeu Nr. 404 (neu), Süd-Pacafti

Loyola-College,

Nord-Valvcrt- und Ptadison-Ztrake.
Das 3<Z. UnterrichtSjahr beginnt Montag, den ?

Mü» erhält im Colleg-G-bSude alle nähere AuSkunj!
(Äug2Z,lMt)!oater K. St. Zmith, S.^.,Präs.

!««5 - 2 . lahrcs-Crössilung -

Sadler's,
Vtyant

Stratton'-s
Kandels schule,

Nr. 10 und Nord-Charles-Str.
Montag, den s. September.

baut worden und ist jetzt eine der elegantesten un>
besteingenchtelen ihrer Art tn der Welt.

Der Studien-Kursus
umsaßt eine praktische GeschästZbilsung, welche Zig
linge inStand setzt, sich den Lebensunterhalt zu ei
werben und die vom GeschästS-Lebeii an sie gestellte!

Wkgcn Beoingun-ien und «atalog» wende man siö
W. s. Sadter, Präsidenten,

Nr. 10 und 12, Nord-CharleSstraße
(ISS-) Baltimore.

James P. Bangert's^

ausgewählte Tanz Akademie,

stunden.

M^Pro^ö?T7Alter^
Tanzlehrer

Saat in «r. und 74ö, West^

LA Prof.W.T Claggett L TohN'i

Tanz»Akademie
e, um tolle.» Nr. 4>>4 und 4l>e>, Ost -Baltimo»-

bis 4 Uhr Nachmittags oder in Nr.t IS, «t»quith
slraste- Soirk» Mittwoch, den 14. September-^

Eduard Raine,
öffentlicher Notar,

alle Arten NowriatZ-GelchSstc. Dokumente werde«

seitigt und Uebcrsetzungen geliesert.

Vollmachten
nach ollen Theilen des )

Auslandes ,'»iill.,
«erden angesertigt von Notar-

Geldsendungen vach Aevtschlaad
»»I«rgt »t»

Expedition CvrrespoudtZtt»

Exkursionen per Dampfer,

grnte, den 15. Sept.,
LZ Cents Exknrfion,

»i« lumdo-Srrursio» »er Welt'.

SS St». ..Der Dampfer ?Louise".. 25 «t».
ii»b 1U Uhr von Baltimore ab und trifft um 1

Uhr Nachmittags im «nnapolt» ein. Da« Alot-
teu «ta»emie Terrain. Hier beginnt die grotze
Umschau. ES sind mit den Oberossi,leren der Bun-
desflotte Vorbereitungen getroffen, wornach man an

B°!d d-SSchulschiff-S .Wyoming.- sowie deS R-krutir-
Sck-ineS.Santee" und dcS großen eisernen MonitoiS
Ä-aNaic» gehen kann. Um4llhrhabcn»teZ»lolte«.

«adetten Gala-Parade. Führer werden bereit stehen,
Blücher durch die Departements der Akademie za ge»
lkiten. und ihnen erklären, wenn und wie Alles vor
«<d acht. Wir wagen nun die Behauptung, daß
eSin Baltimore Tausende von Personen gibt, welche
das Ttaat«-Kapttol nie gesehen haben. Da,s-lbe
ist an diesem Tage uns zu Vicbe geöffnet. Wozui Da-
mit Sie belehrt werden und nüyliche ikenntnisie^sam-
Kindcrn°im?l'hellen können.

.

Hin- und Heimfahrt LS Eent».
Neberrascht-ja, wir wissen es-sind sie! aber^wenn

unsern vieUnFreundenEtwaS abzugeben, so geht

DaS nur un§ und Ihre Gelegenheil an; AllcS, um
was wir ersuchen ist: kommen Sie und holen sie sich
Ihren Antheils «Ute Munt.

haben.
°

Tie?Tolchefter.Damvsboot Kompagnie.
<2IS-20)

Erkurswnen per Dahn.
Das populäre

p e Ii - M a r.
Maryland'« großer Gebirgs-ErholungSort.

Westliche Maryländer Eisenbahn
High-Rock, Mount Ouirauk,

Ragged Edge, Glen-Afton-SpringS,
Great Rock Forst.

Großartigste und billigste je gebotene Exkursion.
Ti»»op-Zyu.WN, 2S«x» Futz über dem Meere?

l3 Mal das jL-ihmgton-Momu

ISndereien Waiyland'S. Pennsylvanien's,
nien's, West-Birginien'S, die blauen Berge. Marsa
nutton-, Caioctin-, Kittatinny» und die TuScaiora
Berge, das Cumberland-, Sbenandoah-, SuZque

Hanna-, Yorker, Frediricker und Middletowner Tha
mit zahllosen Städten und Dörfern.

Täglich mit «nSnahmc de» «onntag».

Hin- und Heimfahrt
.

Kinder unter IS Zadre« k»
Besondere ExpreHzügegehc» S.lssrühvomS!Ucn-

v.2l> vom Union-, V.2S vom Pennsqloania-Aoenue-
Ä.27

AbxndStZ Uhr

Äaii siiberc sich Extra-B-zahl>in>
in Sir. 217, Ost - Baliimorcstraßc, und Nr. V2«
Nord-Eutswstraße-

Musik, Tanz, Schieß-Gallerie, Karoussel u. ander
Lcrg,

General-GeschäftSsührer:
N. H. GriSsooiS, General-Passagier-Ägen!

<Junil3-)

Musikalische Instrumente.
SpezieUe Bekanntmachung.

F'ianos und Hrgeln.

Hcu7t^F?Millers ' !
Kranich Backi'S. >
Gebrüder Haine'S, 1
Der Bcrkaus geschieht gegen Baarzahlung oder au

Nvtenzaklungen oder gegen Miethgeld, bis diejeZ da

s Mason Hamlin'S,
D /I lii!SS

- George Wo->d Co.'S,
k White'S.

Gebrauchte Piano» und Orgeln zu ausnehmen
niedrigen Preisen und unter günstigen Bedingungen

Otto S u t r o,

Nr. LO7 (aw, West Baltimorestratze

Flügel, tafelförmige Piauos,

Pianinos.
Diese Instrumente kennt das Publikum sei

nahezu fünfzig Jahren; sie haben nur
aus Grund ihrer Borzüglichkeit

nncrkanften hervorragenden Ra

Tonfülle, Anschlag,
Ausführung der Arbeit

und Dauerhaftigkeit

Gebrannte PianoS

A l l e in ig g enten sSr die

Azmth'schtll amcrik. Parlor-Drgcli
aus anderen Fabriken erster Klasse

und Bedingungen werden Jedirmam

Wiihelm Knabe ä- Co.,
Nr. LO4 und 2VK (alt), West Baltimorestr.
vir. 112, S. Avenue, New?)ork, und
Nr. 817, Marlel-Space.Pennihlvania^Ave.

Tpezerei-Waarcn usw.
Adolph Martini,

Ecke von Gsugh- und DallaSstra^e
lsrüher »Deptford SprixenhauS,-)

gtStzte» l>i«aslorttrte»«roc»rte- und deutsch

Linsen, Hafergrütze, Erbsen, Bohnen, GneS
mehl (Farina). Reis und Gerste,

importirte Zervelatwurst, Schinken n. f. w.
Deut?«» Zwetschen,

türkische AmeNchcnuuS getrocknete Dflaumen

Schweizer. Vtmburzeruud hollindifcherKlfe.
Bohnen aller Art. Korinthen, Mandeln, Safran

Wall- und Haselnüsse.
«auccn?Worcester (iniportirt) und Chow-Thow.-

Ealz, Pfeffer, Muskatnüsse, Senf un>
Gewürze.

Hu . n.LachZ

weltberühmtes, echteSwestphälifcheS Schwarz,
brod (Pumpernickel).

Soeben erhalten eine prächtige Partie
»eftphälifcher Schtnken und importirte«

ver»elat «urst.
Nile verkauften Waaren «erden schnell und PSnikt,

lich nach allen Stadttheilen besördert. Wiederverklu,

er erhalten angemesienen Rabatt. <217-)

Schuh - Anzeigen usw.
UTZTZongW

Hz-Ich,lh.
Ter einzig« nahilofe KS-

Schuh in der Welt.
M-inftc« «albleder.voMom-

ineneS Passen und Garantie.Congreß-, Knops. und Schnür- H
»lle Sorten Zeh-ffagon.^

X
las ??.so - s ch uhIM '

I
übertrifft den von
ren Firmen ange-

> lName und Preis find aus der Sohle jeden Schuhe!
eingestempelt.)

Knaben tragen alle W. S. Douglas' S2-Schuh,
Hält IhrSchuhhSndler sie nicht, I-> schicken Sie Zh-
«rock »o »,"« asscw b ,

"

«. Löwenthal? der Baltimore» llnl

> "M. «. Kreidenri«. »er. 31», Nord-Eutawstr.
M. S. «aer. Nr. IS3, BaltimorestraKe;
«arroll »- »neh, Nr. 203, Hanooerstraße!

> «obert«' «ammuth-Schuhlade«, Äir.
Nord-Gavftrake. (lunIV.IZ^

Tr. Von Jensen s

schmer/cn. R,i""mKehl" u. s. n>,
Zn allen Apotheken zu

bereitn Flasche. ächt zu-

I Tkcodor HinrichS, Avstdeker,
i > (Se?tl3,tiMie) Ecke Prau- und Sullanst.axe.

Unterhaltungen.
/ National«Ha!lc,

!Un»»»ie it»ernl»ar»t vom Berliner Hostbeater'.<^<>,2,Z,4,S)

Vrcheltrion - Halle,
Nr' 7 und «, «üv-ZsrevertSftr.

Bon Montag. , den 19. Sept., an
Rl»i» Vl-ner'S

l>eue Tyroler- Sanger-Gesellschaft
Ober-Innthal jeden Abend, wozu freund-

lichst einladet 5221-, H. Schlegel.

Pimlico - Rennen.
am 13., 14., 15. und 16. September.

«rster Zag
3 Minuten, S Einträge; 2.3», 12 Einträge ; 2.30

?
Zwetierlag.

2,tv, 15 Eintrüge; 2.22, k> Einträge; Maryland»
für Alle frei, 5 Einträge.

Dritter lag.
2.50,12 Einträge! 2.2«. 12 Einträge: besondereBörse von »»«X> für »Argvle,» ,Puritan,"

~SaMe (!." und ..L. Q."
Vierter Taq.

2.35.12 Einträge; 2.19, 8 Einträge.

. Westliche Marylünver «ifcnbal,»."

Fahrplan für die Rennen ISB7.

Ein sveziellerExkurstonS.Zug
sür Rennvserde sür Personen,

!>»«»..

an den ver
schiedenen Bahn-Stationen in der Stadt >u hzb-n.

1217-22) Arank «rown, Präsident.

Uuterhaltnngs'Plätze.

Mechanics' /msse,
gegenüber Kord's Opernhaus

entsprechend hergerichtet worden un!
werden zur Abvaltung von Bällen, IZonzerte»
u.Tergl an daraus Refleltirende zu niäfügst-nPrei
sen vermictbe«. Nähere Auskunft ertheilt der Ber
Walter Hr. Otto Schuler.

lSe?t-j,lMt) Tie Verwaltung.

Meinen Freunden
zur gefälligen Nachricht, datz ich die Re
slauralion und oon^Hrn

Äcton's Park-Honse,
ein herrlicher Sommcr-Erholllngsplatz

am Ende der Lightftraßcn-Brücke.

Ltcton,' Eigemyitmer

Dll^vermiet^
House

Iruid-LUI-^ark.
«lies neu l Alles neu

erster Klasse.
SL?° Mäßige Preise.^

Edel's
"

M u s j k-H u ll
(früher Slvner'Si

Nr. 708-712, N.-W,
Walhtt» gt» n. D. e.

Kttmsnn Edel, Eigenihitmer

Hotel - Anzeigen.

Kotel

neu' und rolle der Gäste
(Augs,lMt> Thon,»» !v,>l!'i»^

Hotel LLndenstr^shi
Rr. 19, Ksxt>-Frtd??;S-Et?.

«eisenve

finden dliZseß einZtrich!-!: Zin;mc!
t»«o ausmerkfame «ediesu-zg

Bormittags warmer Lunsch inid Bouillon.

MittagsSisch... vsn IL bis L Uhr
Importirte u. eisheimischeWsiv? u. tiiquör?

K«'Die besten Biere und gute Cigarren.
<0?»7.12Mi?1

Möbeln u. s. w.
Etablirt 1357

jnn^

Agent in Washington: A.(Zan29,lJ) Nr. St?. 7. Straft«. Nordwest.

sIM W SBLI,VISW. VLSKS,

M UlltltOUS. Möbel».

2. Haus von Balt.-Str
Alleiniger Agent für die Star-,Eagle-, Daisch- un!

Bruchbänder usw.
ZSiIS. K. Aeinöaröt

des verstorbenen K. E. Reinhardt?verfertigt die neuesten und bewährtesten

Glaskisscn-Bruchbändcr.
Doppelte und einfache Leder-Bruchbänder, am 7

Olloder 185» patentirt, zur Erleichterung
und Radikalkur von

io ? uoderHe r u i e n,

leiter ist/weshalb es auch von dei
Ber. Staaten empfohlen wird. Er fertigt auch auj
Bestellung, wie auf rager;
Schuller-Bänder,

UnteUelbsbmden,

Tameu find Zimmer
»abrik Nr! IS,

Baltimore, Md. <Augl3,lJ)

Kopkins Mace Spar-ManS,
Präsident Bice-Präsident

Benjawtn K. Smith. Ocnrq «ing.
Südwest-Scke Sliarv- und Lomdardstr.

Depositen in irgend einem Betrage nicht unter 25

SS werden mindestens » Prozent Zinse» erlaubt.
Bankstundcn: tätlich von 1» bis 2 Uhr und Sam-

stag Abend von S WS 7 Uhr.

Tsieater-Anzeigen.

Harris' Musik-Akademie.
»rSssnnng der^tg«lmästigendramati-

Die 13-1. Aufführung von S. Campbell'Z Drama!

?Der weiße Sklave."
Eine vorzügliche Truppe mit dem derühmten Quar-

tale diese- Stückes.

Maiine««: Tonnerstag und Eamst»a>

Bbend-Entree IS, 25 und 80 C^tS.
Matmee-Preile IS und 2; Cents.
Alle jungen Leute unter I<i Jahren IS Eenli.

(212-23)

Aord's Opernhaus.
I«?^Diese Woche die weltderühmteMuistra'.truppe

Thatcher, Primrose K Wej!

in der neuen Sied Marble'schcn Over!

?Die schwarze Ermtniel"

Preise: belegte Sitze kl,

/rontkra^en-Thrattr.
OrHester - Sitz

liivcit'e!lto!le»-?esetzüng.
PopulSrc Preise: Il>,13, 23 und 3V Cents.

W. M. in .Luckll und

LWAKernan'sMonumcntal'Thcattt
Di« «inzig« zros>« Zchaufttllung!

Marinelli'S ?Kosmopolitischer Congreß"

4 VKi 4,

Westaurationen.
~Tarmstädter Hof,"

Während des Tage? warmer^t?unsch/(Iul18.1Ii

Christian Sirbert's Ntstanration
tzkarle?-«n» Barr«-Siran«

Schwinn's Halle,
Nr. 707 und 709, Ost-Prattstraße.
man daS beste Glas Bier bekommt,

berühmte» Extra.Lagerbiet
direkt vom Kasse.

Mittagltts» von 12 bis z Uhr. Broker LunsZ

Krekel's Aalon vnd Wm-Ocschüli
-in-

Nr. 13, Nord-Holliday'Straßk.
Wein, Liquor«, Ale, Bier und Cigarren

<Aprill2,lJ) Louis «rei«l, Eigenthümer.

Brauereien u. s. w.

Zohn M. Berger's

Weis; bier-B rauere i

(etablirt 1865),

Nr. «IN, Süd-Bond-Straße(Zunl4.lZZ

Bernhard Merger':
Brauerei,

Belvidere-Straße, uahe Greeuntount-Ave.
Telephon 1334. Baltimore, Md.
(ffedrlk,l2Mie)

Natwttal-Brarerei,
V-re ODonuell» und .'5. Straße

Santo», Baliimore, Md.

Pale-, Standard-u. Culmimchrr Wer

Georg Güntyer'i

Aierörauerei,
L'Donuell- und Z. StraZe,

Sir. SS!>. (Nov2B.lJ) Sa«»««.

Orienta t-A reWery

3. UtiS Lancastsr-Straße,

Mütter H^nvloser'S

Webern Warytand-Aresery.

2 Shn V« « r tt sch m t St'S

?Meutti-Braucrei,"
Nr. KtF, West - Vratt - Stra?.

-!3unily.l2Mlkj

Grorg BaukrusHundt't
Gremwood - UarZ - Aravere'

Sil Pelair-Aseune,
iLuniZv.lZ) «attimo,». B?s.

Johann Kr. Wietzner'S
Bierbrauerei,

Sss!a!? ° Nlvenue, Baltimore B»d
c3lln2»,iA,

Wciii- »nd IM«-»«. Aizngm

W-i-'sWi
IN

Jakob Schild's Weinhandlung.
Nr. SSV. Siors-Gaqftr.,

alle Nr. 254, nahe Aiszuithfk.

B«ft«r «»in»i« »ailon«. Alasch« 2S «t»

Feine Liquöre und WH'Sleiz« stet« aus Lager »u dei
billigsten Preisen. <!Zan22-)

Wein-Handlung

Kyartes A. Lürmann,
Str. t2S, Hille«», Ecke Aorreststraße

empfiehlt ihr reichhaltige« Lager verschiedener

Weine! Weine!
IU billigen Preisen.

Alleiniger Agent sür da» berühmte Harzer-Mine,
rai-Waster. (DezS.IJ)

G. W. Becker <K Tohn,
808,.... West'PrattNraße, ...808,

Californier Weiue,
Nordhäuser, Kornbranntwein, feiner Liqnör«

iu den annehmbarsten Preisen bei'm ffaffe, der Val<
(2V3-) lone oder der Flasche.

Y. ZZecker,
W e in-Handlung.

Nr. 55, President-Straße,
l«vnli,lJ) »aliimor»,»»».

F. W. Georgii,
87, Nord Gay-Straße,.... S 7,

Weine n. Aqvöre, Whiskies,Cognac,
Brandy,

Bierpumpen.
Wm. Mitchell,

Nr. tl, Lst-Germanstraße, 2. Etage,

Conservator-Pnmpe.
Ohne Aweisel die beste eingeführte Bicrvumpe.

prüse sie, ehe man laust' Wm. Vii»a»«ll, Agent.
t»prU27,lZ) M. 11. Vft-Ser«an-Vtrai!

Feuer»Berficherit»ge«.

Daltimore /rucr -Verfichervngs -Es.
Südwest-Ecke der South, und Waterstraße.

Veit mehr, al« einem Halden Jahrhundert eiabliri,
verfichertgegen Serluft oder Beschädigung durch Feuer
in der Stadt »der aus dem Lande alle Arten »,n Si-

stellt auch immerwährende »der
permanente Policen au».

Heur» ». Tatzl»«. Präfident.
S>irelt o r c n !

r. s>ng, W. s. Pennwglon,

Stewar?Brown,
B. ff. Newcomer, Austin Zenkin».
Orville Horwitz, Bilinor Mcredith.
Wm. w. lahlor, Isaak F. Ntcholson»

sJunIIS.IJI « «.'«ur». Sek,.

Firemea's Verftcherunga -ComPaguil
von Baltimore.

»egrSndel
ONiee:

Sior»»ft.««» »er «outh- u«»

"e??ll"'

Tyoma« W. Leserin,, W-lliam H. «ickery.
Jahn S. Neany, Edwin ff.
?ame« M. Anders»», William H. Ford.
Frcderiit Acheh, William Whittlock.
I. Alex. Shriver, A. Joseph Moers,
Jos. Ja«. Tahloi, Francis E. S. Wolle,
Georg Franck, William A. Bovd»
Thomas I. Wilson, George A. Blake,
William H. Brown. Jame« R. Stark,
i?ustavus A. D-rgan, Jame« shMer,

HughW. Boilon, Rensha»,

tSult!>7,ll) «illiam«r«Ar«»s, «ekr.

Die

Asomrte Fremen's Verlichcrungs
Tompaguie von Baltkdtore,

! var»a« «r. 4, »«uthftratz«
versichert

Eigenthum jeder Art in und der vta

Joh» »ushisg, Präsident.
»trektsren:

Zalob Trust, Sapt. «lex. Ion?«,
». Rieman, Benj. F. Venne»,
3°hn Sushinz» Frank FriS,
Wm. H. Perot, Slinton P. Paine,
s. ». Wm.^°^H^per,

Deuts» - «merttanische
Fe«er-Berficher«ngs«Gesellschas

oou Baltimore,
«a»oft-»a« »«« B»lttmore-«,r»tz« UN» «oß

Eingang an der Balttmorepraze,

Odize >Selellschast ist fiel? bereit, alle Arien von vi!

durch Feuer entgegenzunehmen.

Marti«»e»«or>»l, Präsident;
«ckrnft H»«», Bice.Prästdcnt-

»ziift Hven, ZvhannSeurq «iaier»
Philip? Sin«,,

'

Dietrich
Wm. I'!ay, Ssnrad Htld,
Pcier F. Peter», Dr. Sonrad «Sknthcr»
z»h. F. weiter, Johann M. Setz.

Keinrt« Bei«, veir.
Hr. Joseph Ech «ttt ist Agent obiger Oesellschal
(kepISO.IJ)

Die Keabody - /euer - Verficherusgs
Gesellschaft von Baltimore.

Eecoud-Ttraße, uede? dem Postamt».
Sie ist jetzt bereit, alle Arten Gebäude, MSbel

Lande aus ein Jahr oder kürzere Termine zu »er?
Hern.

Jefie Tyson, Wm. A. Dunningtott»
Zranci» White, L. I. Mman.

Tftoma» Z. vareq, PrSfident,
lAvrilio.lZ)«ichard « D»«. Sek,.

Deutsche
Fkvkr-'Lerficheruvgs-Gesellschaf

von Baltimore,
Stordoft-«>re der!i»altt«or«- ua» HokiScktiftt

F»-PoUee» keine Berechnung «e«ach

Friedrich Wehr, Priifiden»!
«.». «chuly. Bicc-Pr.'.fide^i.

Dlretioren:
Friedrich weh?, Johann S. HSl«h,si.
s>. Georg Atkinjoll, C. H. Koppelmann,
S. H. Schultz. H. H. Hodelmann,
Friedrich Deilcr» gakod Leck,
Shr. kipp«, H. R. Hönemann,
Wm. Schnauffer, W. Heise.
cMkr«2B.lJ> «arl Weber, tu» . Eetr.

?«lob» Relerne vtcgrnsctitge Lebeui

SZr. l, Wcst-Veri»q«oi>!iras>e, «»alttmsre,
ist gerade zwei Jahre in Thätigkeit, hat über 4O!»
Policen, die über 55,M1V,1X1(1 Versicherung repri

serttten, ausgestellt, mehr, ».'««, «ttXj bet Tode-

verlang?, jl. Nov. '«g.) Man st
""S?ki?i»r.

(sisenbahn-An;eiqcu.

Anntipolis -Dallimorcr Short -Fmc
Fahrplan in Kraft tretend am 1. Sept. 'g;

von MorqenS^,!»,

Soiiniazs Fahrplan.

Baltimore-^hio-Äähn.
Fahrplan tut in Kraft am IZ. Sept. 18S7

ir'llh, '<!» i><>. und »10 Uh
B°rn>illagS, 1.2U, «2.1Ü, u. 5.N5 Uhr Nachinidli.M, 'I llUhr Abends

llhr Abcndf. An um « !«) Morgens

V.SII uiid 11

Nach A apo liS um 7.3 N und 8.45 früh

"Nach ott-C ith, Ä >. Airs
stationen un> *4.vv und fB.ot) Uhr Bormii
lags, und NachmitiagS un!
»S.3K und IS Abends. Nach Ellicoti-C>ty Uli!
den Wegestationen früh, h Hält nur de

I.AN, und 5.25> An Sonntagei

täglich.
h > ? nd 8.30 Abend»

Nach Lerington, Etaunto», White Sulphur
Springs und Naturai-Brldge S Uhr B>/lmiltagi
täglich, ausgenommen Sonntags,

Nach Winchester s4.Vt) früh, 78.00,
54,25 Nachm.

Stach HaaerStown 54,00 srüh, fB.OO,
mitlagS, 54.15, 54.25 Nachm.

Na» und der .Shenandoah-Balleq-Bahn'

Nach CurtiS' Bay und Zwischenpunkten 6.20 uni
10.05 Vormittag« und 2.20 Nachmittags und tt.lv
AbendS. Sonntag«: 8.00 und 10.05 Borm. unl
1.35, 2.35, 3.35 ünds.2oNachm. Fahren ab oon
CurtiS' Baq 7.50 und 11.15 Vormittags, 5.1 S
Natm. und 8,30 Abends. Sonntags S.oo Vorm.,
12 Uhr Mittags, 2.20, 4.20 Nachm.,«.05 undB.oV

Nach Philadelphia, Newark, Wilmington und Ehe-
ster um 7.00 un» 8.45 frü.,, 2.2 S und 5.30 Nach-
mittag« tägNch, 5K.05 Abends. > d

mittags; von Pittsburg um 8.30 srüh und 5 2>i

um 7.30 früh und 2.15 Nachm.
Züge sahren ab von Washington nach Baltimore:

5 Uhrsrüh, -5.30, K.40, *7.30.8.30,*0.45 Vorm.,

12.10. «1.25, "3.15. 3.30, "4 30, »4.15, 4.40.
'S.MI Nachin., K.45. »7.30, "8 25 u. I 1.30 AddS.

Gepäck wird aus Hotels und Wohnungen abgeholi
und »larkirt bei Meldung in den Billeturcn stor?-

valvcrl- und «aliimoreitra»«, in

Nr. 230 (neu>, Süd-Broadivav, Nr. 1432 <neu),
West' Baltimorestraße, »!nd der Camden-Stanon.

W. t«. Vlcmcn«». V. vorv.
<li>4-> KeickäslSitibrer. Ken.-Pass.-Agent.

flk'onomlclil

A?piMiL7LKKi-ip Bpring

A. Dörtug,

Pflasterung, Eemestirang and Keller-
?tr. 849, Süd. Talhonu-Straße

Eilenbalm-Mzeigen.

Große Pennsylvanier Rsnte.
Doppelte «elets». «tadlUVt»«,«». »»dich»

Scenerie ». PrSSlige »u»«atw«g.

Nördlich« <s<»tral.«ah».
Trat am 23. Mai ISB7 m «rast.

Züge Verlanen »altimor«. »t« »vlat«
Postjug täglich, ausgenommen Sonntag«, nach

WuZiaixSport.iiock-HaviN, Elmira, Watkin«,
NocheSer und den Niagara-Fällen un» ver»
bindet sich mit Pittsdura und dem Westen

7.3« Morgen«.
täglich Sin»

gons von borgen«.
Schnell. Linie, täglich nach Eleveland, Jndia»

und EiiiNnnatl un»,

genommen, nach »ioik.Haven, Slm?ra und
10.4» Morgcn».

ausgenommen" täglich, Sonntag«

»glich' na»
Ehlcago und St. Vouis; Samstags avsge.
nommen, nach Toledo; verbindet fich nachSlcveland mit Durch-Schla,Waggon vollHarrtSburg und nach Sincinnati. LouiSvilleund Memphis mit Durch-Schlaswaggon vonPiti«burg na» Memphis ' "

g
nach dem Westen, täglich; verbia-

'

Parktoner Accommodatio» 10.1»
und 5.3« Nachm. U.K.30 Abends. »»glich, Sonn-tags ausgenommen. Sonntags nur S Nbr Bormuud I.3>t Nachmittags. «orm.

12 Uhr iin'd 5.'«)0 N?chm?°B."iaund 11.30 Abends. Sonntags »Uhr Morsen«.
1.3 V Nachm. und 10 Uhr Abends.

Nach Hanover und Gcttysburg 7.30 Morgens.
Nach Sreen-Sprinz-Zweig S.SO Morgens, 3.10 un»».30 Nachm.

Billete nach allen Punkten des ysten«, Norden« u.
Westens find in der Ealvert-S-ation, aufder Nordost»
Unwn-Statton°u"abcn? und in tri

holt und Sontremarken gegeben. w?nn
träge im Btireau aus der Nordost-Ecke der Baliimore»und Ealvertstraße abgiebt.

Baltimore-Potowac-Bahn.
Trat am 29. Mai 1886 m Kraft.

Nach Washington 7 und 7.3» Marge«« und a.s»
Nachm., täglich, SouniagS ausgenommen: und
s.»O. 4.50 und 8.10 Morgens, 12.10, 1.5» und4.38 Nachm. und 0.40 und ».32 Abends täqlich.

Nach Pope's Srce^- Nnie Morgens und 4.1»

Nach AnnapoliS 7..> S
4.35 und ».35 Nachmittags täglich, ConntaqS

EonnlagS Morgen» un»

«.»0
Abends, täglich,

Aach Punkten an der ManassaS-Diviflon.. 12 10
vtalvmittagS an Wochentagen.

Nach Punkten am Newport-News- und Milfisfiovi.Valley-Svstem, Lber CharlotteZvige, «.10 Moraund 1.5» Nachm. täglich, v.32 Abends iäglich!
ausgenommen Sonntags. "

Bon Union Station.Nach Washington 4.05, 5, 0.50, 7.0?;. 7 40 n
».45 Morg., 12.17,12.3» Mittags. 2.0.V 2!»»'4.45, 5.40 Nachm., 6.50, 0.54. « UN» » 42Abends. Am Sonntag 4.05, 5, 0.50, ».23, ».4»Vorm., 12.17 Mittag5,2.05,4.45 Nachm.,«.»«.
8 und ».42 Abends. '

Nach Pope^reel. Vinie 7.0» Morgen« und 4.20
Nach AnnapoliS 7.4» Morgens. 12.35 Mittags,

und«"'» S°"M°gSU.23 Morgcn«

gen» jeden Tag un/2.05 Wo?°i!»
Nach.Picdmont-Air-Vinic- um 6.50 und ».45 Mor.gcns, 2.05 Ä!achm. u. 0.42 Abends, täglich.«l!i»itl,lcr>Nachm. an Wochentagen.
Nach Punkten an der Manassas» Division 12 3»Nachm. an Wochentagen.
Nacti Punkten an dem Newport-News. und Miiill.s.ppi- Balle». Sbste« m.er Cha-lou"-" i!lc/.4»Morgens und 2.05 Nachm.. lägl.ch. und 2 »»

Nachm. und ».42 Adeiivs an Wochen-
...

P"»««»lvania Avenue-siation.
Nach Washington 5.04, 0.55, 7.10, 7.44 und ».27Morgens, 12.23, 2.10, 4.4» und 5.45 Nachm..0.5b und ».40 Abends. Am Sonntaq um 5.0>ti.s», 8.27 Borm., 12.23,2.10 und 4.4» Nachm'.und 0.58 und ».40 Abends
Nach AnnapoliS 7.44 Morgens, 12.23 Mittaas.4.4» und 5 45 Nachm. an Wochen,agcn.

tagS 8.2. Mor-ien? usd 4.4» Nachm.
«bfakrt vr>n «Sasdinaton «aa, Baltimsr«un. 0.-j», 7.25, » »40. ».50, 11. 1!.»0 Mo'

geiiS, 12.05, 2,4, 4.10, 4.20u,!d 4.40 Nachm.und 0, 8.10, 10 und 11 20 Abend«. An Sonn,
tagen um ». »,05. ».50, 11.40 BormiltagS. 2.
Abend-'

Nlichm. und k, 8.10, 10 und 11.2«

Satoosviller
Valvcrt-St'rakc.

»-47 Vormittags. 3.03 undund 510 Nachm., 0.55 und 11 AdenöS «nSonnkagen ».47 Vorm., 2.4« Uhr Nachm «und llAbends.
» «V"laaim., 0.55

un. Sund
mittags, 7 und 11.05 Abends an Woch-ntaqcn-
».s2 Borm.» 2.4» Nachm. und 7 und 1 ?
Abends an Soiintagrn.

°

Von Pcnnlqlvaxia Avenue Station

Adlahrt von Va»on«vtlle nach Naltimo»..UM 0.55. 8.40 und 10.:Z5
Nachm. und 10 Abends an Wochcnlaqcn-8 40

°r°E°nn.aq'!n uiAbds"
kha». <?. ziuflh, A. Az Wool»(273-)

Philadtlphia.Wiim..Ms^isenbadn
lo^enzÄ'^ttZ.io^w.elolg."-'""'
12.40 Mo^cns--P^uad^!h.'e^kptt^

Expre«. «erd.ndung

10.4» Parl°r-Wa-,aon»u<> na«Philadelphia und New.Ziork mi, ci^g.
nach Philadelphia un»

Philadelphia un»

?.'!A DepofiierAccommodation.
Nachm.?Peittniula-Expreß nach allen Punk-ten un der Delaware-Division.».10 Nllwm?nach Boston, Philadelphia und New-

. Waggon In« Boston ohne
S.O» «ccommodatlon.».58 Nachm.-limitirier congresfloiicllcr ExpreSiu«

nach Phillldelpbia und New-?>ork. bcUcüeudaus Parlor- und Speise Waggon»,
nach Philadelphia an»

7.85 Abends-Accommodation nach Philadelphia.
11.35 -Lipicszug ?ach Philadelphia

12-4'- 'Äpreß, Berbindun,

ti. 10 Pcstzug nach Philadelphia.
B.t>o Morgens-PeiryoiUe Accommodatisn.10.08 nach Philadelphia un»

nach Philadelphia un»

bestehend au« Parlor- un» Spcise-Waaaons'
nach Philao-lphm un»

"ach Philadelphia,
Philadelphia u. New»

Do« »erPrefidentstrasitn-Statto« adkadrcudan Woch»ntafi««i.
5.28 MorgenS-Postzug nach Philadelphia.

nach Philadelphia uo»
1.44 Nachm.?Port Depoflter Accommodatioa.5.54 Nachm.?Oxsorder Accommodation.7.24 AdcndS?Waihingtoner un» Philadclphicr Sc<

Bonder valsertftra^en.Station »bfahr»»»

4
Port Depostler Äccommodatioil,

Brooklyn,
wodurch direkte Beförderung

doppetter Landtran«?»« que-

«nschliifie.

posit an
bahn- und in Newark über die »Ncwark-Delaware-Eity - Eisenbahn- nach den Stationen an der »Dela-
ware! Eisenbahn- und deren Zweigbahnen.

10.08 Morgen«-in Wilmwgton an die »DelawZ-
»er Eisenbahn.»

1.44 Nachm.?von PrefibentstraKen-, I.»0 Nach-mittags von Salvertfiraßen- und 1.5» Nachm. vonUnion-Station; inPort Deposit nach Philadelphia
und .Bsltimorcc Eentral-Eisenbahn- anschließend.2.30 Nachm.?von Union . Station; zu Pcrrvvillinach Port Deposit un» »Baltimorer Sentral-Eiseit»

an die Stati-
nen an die »Delawarer Eisenbahn- u. deren Zweia-

bahnen anschließen».
BMcte find tn Billet-Osstcen, an »er Nerdost-ESi

un°

1. «. Wood, «ha«. ». Pugd.
<273 > Gcn.-Paff.-«gent. <Scn.-iÄcschä?l«sabrer.

WrstlicheMaryländer Eisenbahn".
Sonntag, den Iv. Zun« l««7, anfana««»,

»erlaNe« HiUen Station, wt« solgt:

4.40 früh-Schncll-Postjuz nach Shcnandoah-Bal-ley, südlichen und südwestlichen Punkten, sowie
nach Glvndon, Westminster, New-Windsor»Union-Bridge, MechanicStown, Bluc-Woge.
HagerStown und (ausgenommen Sonntags)
EhamberSburg, WayneSboro' und Punkten an

11 3>- Nachmina s

k
autgenomme»:

FredkliS, EmmittSburg, WaizncSboio', Cham-berSburg, ShippenSburg. Hag-rStown, Willi-
amsport und-jwischcnstationcn.

» M"rgcn^-^cnmar-EkvreK.
ten an der ?B H.-Division- (ohne Waggon»
Wechsel), Carlislc, Pa.2.25 Nachm AccommodationSjuz nach Glyndoit

3 e - M i

ttonen! sowie nach Hanover, Gcliii>>durz und
Stationen an der .«. 6 H.-Division- (ohne

Em»i»l«durg. WayneSboro',

Bridge.

Bridge.
treften auf dem Hillen Bah«t,»le »in:Täglich?2.4o Nachm. und 10.40 Abends 1ausgenommen Sonntags,?7.3o. 8.42, ».13,

11.40 Morgens, 3.3», 5.1« Nachm., 0.15
uud 8.30 Abends.

Gepä^L^
«vei,ue in,d

ti««-)«. ch. Gcii.-P-»-»««»',


